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Erscheint täglich
mit Ausnahme der Konn- und Feiertage.

L» Code jeder Woche eine Beilage.
Lvvmeer- und Wintersahrplan je nach Inkrafttreten.

Waudtalender um die Jahreswende.

Str . Fernsprech-Anjchluß Nr. 82.

Redaktion, Druck und Verlag von Moriz Wagner,  >
in Firma Schlmck'scher Verlag und Buchdruckerei in Limburg «. d . Lahn, j

WWerr-Mnahme dis9 Uhr vormittags des Erfcheinimgstüges

SeLUsspreis : i Mark 50 Pfg.
v ierteljährlich ohne Postauffüilag oder Brmgerlohn.

einröckutiflsgebübr : 15 Pfg.[ die ögefpaltene Garmondzeile oder deren Raum.
' Reklamen die St mm breite Petitzeile Sö Pfg.
k. Ra b a rr wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Dienstag den 2 ? . Januar ZGZ.4 Fcrnjprech-Nnschlnß Nr. 82. 77 . Jahr.

Hmtli cbcr Ce ll
Bekanntmachung

der Landesverficherunqsanstalt Hessen -Nassau für den Kreis Limburg . (8 1246 der Reichsoersich.rungsordnung vom 19 Juli 1911
Für die der Invilidenö -rficherurgdpfl chi unterliegcnderrPersonen im Kreise Limburg sind vom 1. Januar 1914 ab nachbezeichrete Wvchenbeiträge zu entrichten:

3N*t

Ein Lvochenveitrag der
Lotznklaffe

i s u in iv ; v
von

•JUNI 4 I 4
>. Mitglieder dir „Äse,nein « , Trtokrnnkenkaffe »es

K-reises Limburgs
^ Mirglieder-Klaffe(Stufe l

8 18 bei- 1 " ", "
16 — — — —

2“i —

Satmnqk» 1 " " ” 40 z
1 " " V

2. Mitglieder der Bctriebskrankenkaffe der Firma
Steingutfabrik Staffel G. rn. b. &. in Staffel a. d. 8.

48

( Mitgiiebrr-KIaffe(Stufe) l und II . — 24 — —
8 ■>»ei \ . Hl . . . 3:

Satzungen) , IV . . . — — — 40 —
( „ „ „ V . . .

8. Iknappschaftskrankcnkaffc der Vndernosche» Eisen¬
werke in Wetzlar.

Mitglieder-Klasie(Stufe) l

48

Lehrlinge und Lehrmädchen über 16 Jahre
Mitglieber-Klaffe(Stufe) II

24 ~

Weibliche Personenu) von 16— Jahren — 24 — —
„ „ b) über 21 Jähie .

Mjtglieder-Klasse(Stufe) III
32 “

«öunliche Personen von 16—2l Jahren
Mitglieber-Klnsse(Stufe) IV

männliche Personen über 21 Jahre mit eine«, täglichen Lohn

32

bis 9,83 Mk. . . . '
MitAliĉcr-Klasse(Stufe) V

40

48männl. Personen»rit einen, täglichen Lohn von über 3,83 Mk.
^ritglieber-Klasse tStufe) VI

Beamte . . . . . . . . — — 48
4> Niilglicder der attgetticinenBetrieVokrattkentaffe deo Der Wocheubeitrag derjenigen Lohnklaffe, in

Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden lichen riiglichen Arbeitsverdienstes fällt(vgl.1» Wiesbaden.
§ 0 bei Satzungen.

5. Mitglieder der Postkrarrkenkaffen:
">«fst I bei einem Tagelohn bis einfchl. 1,16 Mk.

» II „ „ „ von mehr als 1,16 Mt. bis ein-

die ^ohnklasfenangabei ju Ziffer5).

16 — - '

schließlich 1,83 Mk. .
» t!i „ „ „ von mehr »!» 1,83 Mk. bis ein¬

schließlich2.83 Mt. ^ .
IV „ „ „ von mehr als 2,83 Mk. bis ein-

—

24 ; 7 —"

32

schließlich 3,83 Mk.
„ V „ „ „ über 3,83 Mk. . . — —

4"
48

Ein Wnchcnveitrag der
Lobnttaffe

k>. Lebrcr und Erzieher:

a) mit einem Jahresarbeitsverdienst bis zu 11S0 Mt.
dl mit einem JahrcSarbeitsvcrdienst van mehr als 11 50 bis zu

2000 Mt. . . . . . . .

7. Hausbeamtinnen (.<->au »dan,en , Hansbälterinnen,
Stützen ),

sofern fiir diese Personen als Mitglieder einer Krankenkasse nicht
etwa Beitrüge einer höheren  Lohnkasse zil entrichten sind

8. LandwirtschaftlicheBetriebsbeamte:

a) mit einem Iahresarbeitsverdienst bis zu 800 Mk.
b) „ „ „ von mehr als 850— 1150 Mt.
e) „ „ „ „ „ „ 11fi0—2000 Mk.

II

A

III
aon

4

IV

40

— H2

82

V

_£

4S

40
48

S). 'Alle Personen , die keiner der vorgenannten ltranten-
kafsen angeyüren:

a) männliche über 21 Jahre . . . . .
b) weibliche über 21 Jahre . . . . .
e) männliche von 16—21 Jahren .
<1) weibliche von 16- 21 Jahren . . . . .
c) Lehrlinge und Lehrmädchen über 16 Jahre

— 31
32

24 —
24 —

40

Wc»n int voraus fiir Wochen, Monate, Vierteljahre
oder Jahre eine feste bare Vergütung vercinban ist,
so sind Beiträge derjenigen Lohnklassc;u entrichieu, i»
deren Grenzen die stark Bergiitnng fällt ivcrgl. Vodn-
klaffeuangaden unter Ziffer8 dieser Bttannuiiachnng), io-
fcru diese Beiträge hoher sind als die nach der vorstehenden
Bekanntmachung maßgebenden(§ 1245 und 1247R. B. O.j.

Schluß foKt.
Die von (Euerer Hochwohlgeborendem Reviervorsteher

»cs Polizeireviers 91 aus Anlaß der Feuerbestattung der
Lerche des Theobald Rupp aus Königsberg erteilte Be¬
ehrung billige ich; denn die ergerchändige Niederschrift des
Ortes der Testanrentserrichtimg gemäß § 2231 Ziffer 2 B.
(6. ® ist ein wesentliches Formersordernis , ohne welches das
ganze eigenhändige Testament nichtig ist. Tiefer Stand-
punkl wird auch von dem Reichsgericht(Juristische Wochen¬
schrift 1908 Äeite 336) und dem Kammergericht (Jahr
buch für Entscheidungendes Kammergerichts Band 21 Seite
M. 222; Band 39 Seite A. 69 ; Rechtsprechung der Ober-
landesgerichte Band 14 Seite 302) geteilt. Beide Ge
rrchtshöfe haben in den genannten Entscheidungen eigen¬
ständige Testamente deswegen für nichtig erklärt, weil der
Ort der Errichtung vermittels der Benutzung eines Vordruckes
bezeichnet war. Hiernach ist die Gültigkeit letztwilliger 33 er
stzgungen im Sinne des 8 2231 Ziffer 2 B . G.B . (vergl.
auch § 9 Ziffer 1 des Feuerbestattungsgesetzes vom 14.
September 1911) ausnahmslos davon abhängig, daß sie
diwchWeg, also auch in der Ortsbezeichnung, eigenhändig
^schrieben sind. Ich ersuche ergebenst, die Nachgeordneten
Polizeibehörden mit entsprechender Weisung zu versehen.

Berlin , den 7. Januar 1914.
Ter Minister des Innern.

II 8 3448. Im Aufträge : Freund.

Wird veröffentlicht..
Limdurg, den 23. Januar 1914.

Ter Landrat:
L ?4. I . 33. : Dr. Schröter.

Die Ortspoltzcrbcyörbrn des Kreises erinnere ich. an die
Bestimmung in § 1 Abschnitt III letzter Absatz der Feuer-
löschpotizeiverordnung vom 30. 'April 1906 (Regierungs-
mirtsblatt Seite 262 ff), wonach alljährlich int Monat Januar
seitens der Ortspolizeibehörde im Verein mit dem Brand¬
meister oder dessen Stellvertreter eine Liste der gemäß 81
a. a. O. zum Feurrwehrdienste Verpflichteten Personen auf-
Mpellen und diese Liste nach vorheriger ortsüblicher Bekannt¬
machung während 2 Wochen im Rathause zur Einsichtnahme
on: die Beteiligten offen zu legen ist. Tiefe Liste ist mit
hem Namen des Ortes und des Datums der Aufstellung
«« nie Unterschrift zu versehen. Demnächst ist darunter zu
vermerlen, wann bezgl. Bekan.rtma .tM -g erfolgt ist, und

von welchen! Tage ab die Litte 2 Wochen lang im Rat-
Hans offen gelegen hat . Sind Einsprüche erhoben worden,
so ist dies in der Liste bei dem betreffenden Namen zu ver¬
merken und später darunter einzutragcn, unter welchem Datum
und in welchem Sinne über den Einspruch entschieden wor¬
den ist. Abschrift der Liste ist sofort nach 'Ablauf der
Osfenlagefrist dem Ortsbrandmeister zuzustellcil, dem auch
die Entscheidungen über Linsprüch-e schriftlich zwecks Vervoll¬
ständigung seiner Listenabschrift mitzuteilen sind; die be¬
treffenden Mitteilungen  hat er bei der 'Abschrift der
Lifte aufzubewahren.

Eine Anzahl Listen werde ich demnächst zur Revision
einfordern.

Limburg, den 25. Januar 1914.
Tier Landrot : ■

L. I . 33. : Dr. Schröter.

Warnung!
Im hiesigen Kreise bestehen an verschiedenen Stellen

Eisenbahn Uebcrgängk, welche weder mit Barrieren versehen
noch auch sonst bewacht sind. Ten Wagenführern von jeg¬
lichem Fuhrwerk liegt daher die Pflicht ob, denn Passieren
solcher Bahnübergänge zur Verhütung von Unglücksfällen die
größte Vorsicht zu üben, da sie bei unachtsamem Passieren
der Bahn nicht nur ihr eigenes Leben gefährden, sondern sich
auch einer schweren Bestrafung auf Grund des 8 316 des
Strafgesetzbuches ausletzen.

Tie Ortspolizeibebörden des Kreises
ersuche ich. wiederholt, diese Warnung nochmals durch orts¬
übliche Bekanntmachiung und auch noch in sonst geeigneter
Weise dem Publikum zur Kenntnis zu bringen, alle bekannt
werdenden Vergehen gegen § 316 des Strafgesetzbucheszur
gerichtlichen Verfolgung zu bringen, und die hierwegen er¬
folgten rechtskräftigen Bestrafungen zu veröffentlichen.

‘ Im übrigen erinnere ich an den Schlußsatz der Ver¬
fügung vom 20. Februar 1901, I. 2396 in Nr . 44 des
Kreisblattes für 1901; wonach mir über jeden Unfall jeg¬
licher Art , jedesmal alsbald zu berichten ist.

Limburg, den 25. Januar 1914.
Tor Landrat:

I . D . : Tr . Schröter.

?ln dir Herren Vorsitzenden der Ortsausschüsse
für Jugendpflege.

In dent Stiftungsvcrlag zu Potsdam , Junkerstraße 37,
ist aus 'Anlaß der Jubiläunisfei « des Tages von Tiüopel
und des Feldzuges von 1864 ein Heftchen— herausgegeben
von Rektor Ernst Kammerhoff — erschienen. Tie An
schaffung dieses Heftchens kann ich für schulen und Jugend-
vcreinigungen nur empfehlen, umsomehr als der Preis pro
Exemplar 10 Pfg . beträgt . Bei Bezug
von 100 Exemplaren ermäßigt sich der Preis pro Stück

auf 8 Pfg . ___
bei 200 Exemplaren ermäßigt sich der Preis pro Stück

aus 71,0 Pfg.
l ei 500 (Exemplaren ermäßigt sich der Preis pro Stück

auf 7 Pfg.
bei 1000 Exemplaren ermäßigt sich der Preis pro Stück

auf 5 Pfg.
Etwaige Bestellungen ersuche ich bei dem obenbezeich-

ncteri Verlage direkt zu bewirken. Ein Probeexemplar dieses
Heftchens kann im hiesigen Kreisausschußbüro — 'Zimmer
Nr . 14 — eingesehen werden.

Limburg, den 21. Januar 1914.
Ter Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. 31.  I . V. : Dr. Schröter.
Turch den König!. Kreistierarzt wurden angekört:
1 Eber, Deutsches Tdelschwein, 6 Monate alt , für die

Gemeinde Mensfelden.
1 Eber , Deutsches Edclsckwem, 8 Monate alt , für die

Gemeinde Offheim.
Limburg, den 21. Januar 1914.

Tier Landrat:
_ I . 33. : Tr . Schröter. _

Turch den König!. Kreistierarzt wurden angekört:
I Bulle , Srmmentaler-Rasse, von hellscheckiger Farbe,

15 Monate alt , 147 Zentimeter Höhe, 178 Zentimeter Länge,
182 Zentimeter Umfang. Gewicht ca. 1050 Pfd . für die
Gemeinde Oderbrechen.

1 Bulle , Lahn - Rasse, von gelber Farbe , 16 Monate
alt , 139 Zentimeter Höhe, 154 Zintimeter Länge, 174
Zentimeter Umfang. Gewicht zirka 820 Pfund , für die
Gemeinde Wilsenroth.

1 Bulle , Simmentaier -Rasse, von hellscheckiger Farbe.
14 Monate alt . 150 Zentimeter Höhe. 186 Zentimeter



Äängc, 190 Zentimeter Umfang. Gewicht zirka 1200 Pfund,
für die Gemeinde Heringen.

1 Bulle, Lahn-Rasse, von gelber Farbe , 16 Monate
alt , 143 Zentimeter Höhe, 170 Zentimeter Länge, 180
Zentimeter Umfang. Gewicht zirka 975 Pfund , für die
Gemeinde Mensfelden.

1 Bulle, Lahn-Rasse, von gelber Farbe , 20 Monate
alt , 143 Zentimeter Höhe, 168 Zentimeter Länge, 180
Zentimeter Umfang. Gewicht zirka 960 Pfund , für die
Gemeinde Oberzeuzheim.

1 Bulle, Simmentaler-Rasse, von hellscheckiger Farbe,
14 Monate alt , 137 Zentimeter Höhe, 156 Zentimeter
Länge, 168 Zentimeter Umfang. Gewicht zirka 775 Pfund,
für die Gemeinde Niederselters.

1 Bulle, Lahn-Rasse, do(i gelber Farbe , 16 Monate
alt , 140 Zentimeter Höhe. 172 Zentimeter Länge, 180
Zentimeter Uinfang. Gewicht zirka 980 Pfund , für die
Gemeinde Heuchelheim.

1 Bulle , Lahn-Rasse, vvn gelber Farbe , 13>/-> Neo¬
nate alt, _134 Zentimeter Höhe, 158 Zentimeter Länge,
168 Zentimeter Umfang. Gewicht zirka 764 Pfund , für
die Gemeinde Steinbach.

Limburg, den 21. Januar 1914.
Per Landrat: _

I . D . : Dr . S chrö te r.~

ßicbtamtlicfter teil.
Zum Geburtstag des Kaisers!

Wiederum ist mit dem 27. Januar der Geburtstag
unserer allverehrten Kaisers Wilhelm gekommen, und er¬
neut findet dieser festliche Tag in den Herzen aller guten
Deutschen seinen freudigen Widerhall . Längst hat sich ja
der erlauchte-Monarch durch die unermüdliche Pflichttreue,
die er den mannigfachen Obliegenheiten seines hohen und
verantwortungsreichen Herrscheramtes widmet, durch seine rast¬
lose Fürsorge für die Entwickelung des Reiches und seiner
Glieder, für das Gedeihen und die Wohlfahrt des oeut-
schen Volkes, durch die ihn erfüllende lebendige nationale
Gesinnung wie auch durch die ihn auszeichnenden rein menich-
lichen Eigenschaften die unbegrenzte Liebe, Verehrung und
Hochachtung aller Schichten und Kreise der Nation erworben.
-Mit diesen Empfindungen schaut auch heute wieder das
deutsche Voll zu deni erhabenen Träger 'der Kaiserkrone
empor und bringt ihm zu seinem Wiegenfeste die innigsten
Glück- und Segenswünschedar . Zugleich verbindet es hier¬
mit den erneuten Ausdruck sei,res ehrfurchtsvollen Tankes
für das geiegnete Walten und Wirken Kaiser Wilhelms in
den bislang verflossenen schon mehr denn fünfundzwanzig
Jahren seiner Regierung, vor allem aber dankt es ihm für
feine erfolgreichen unausgesetzten Bemühungen, dem deut¬
schen Vaterlande die Wohltaten des Friedens zu erhalten,
welche edlen. Bestrebungen ihn mit vollem Recht den ehren¬
den Beinamen des Friedenskaisers  erworben haben.
Wir dürfen gewiß vertrauen, daß der hohe Herr auch fer¬
nerhin die Wahrung des kostbaren Gutes des Friedens
sich zur obersten Richtschnur seines Handelns nehmen wird,
ioroeit dies die Ehre und das Ansehen des deutschen Namens
gestatten, und in dieser Zuversicht begrüßen wir ihn zum
Eintritte in sein 56. Lebensjahr. Ntöge dem kaiserlichen
Schirmherrn des Reiches der neue Lebensabschnitt ungetrübt
für sich und sein ganzes Haus verfliegen, möge es ihm
darüber hinaus noch lange, lange vergönnt sein, zum Wvhle
des Reiches und der deutschen Nation aus dem Hohenzollcrn-
throne erfolg- und segensreich zu wirken und zu schaffen!
In diesen Wünschen erklinge laut und sreudig dem 27.
Januar der alle Ruf : „Hoch lebe Kaiser Wil¬
helm  II . !"

Berlin,  26 . ẑan. Ter griechische Mnisterpräsident
V c n i se l o s begab sich heute vormittag zur Meldung bei
der Königin Sophie von Griechenland  und dann
nacĥ dem Auswärtigen Amt, wo er vom Staatssekretär
v. I a g o w empfangen wurde, mit dem er eine längere

Lin armes Mäücheir
Roman nach dem englischen von Klara Rheinau.

1- ) _ (Nachdruck verboten)
»Von Ihrer ganzen Erzählung ineiu Kind." sagte Frau

Harper . „gefällt mir nichts so gut, als die Gottesfurcht,
die sich darin anssprach. Ich bin eine alte Frau und
hatte zu meiner Zeit ein schweres Kreuz zu tragen. Ein
geliebter Gatte und zwei herzige Kinder gingen' mir vor
bereits zwanzig Jahren in die Ewigkeit voraus , ich blleb
allein zurück, um gegen die bitterste Armut aiizukämpsen.
Mehr al? einmal mutzte ich des abends hungrig zu Bett
gehen, und nur mein Gottoerttauen hielt mich aufrecht
in jeder schrecklichenZeit . Auch jetzt noch mutz ich für
n,einen Unterhalt arbeiten, und so wird es bis zu meinem
Ende bleiben: aber, Gott sei Tank, ich habe ein behagliches
Heim und ein klein wenig mehr als ich brauche, das an¬
dern zugute kommt. ^ Toch nun," sagte sie, das Thema
wechselnd, „mutz ich Sie verlassen, um nach dein Mittag¬
essen zn sehen. Sie bedürfen der Ruhe — bleiben Sie hier,
bis ich zurücktomme. Susanne werde ich mitbringen."

Als Martha sich allein sah, faltete sic die Hände,
und ihre Lippen murmelten ein inbrünstiges Tankgeb.' t,
denn in tiefster Not leuchtete ihr nun doch ein Hoffnungs
strahl. Allmählich überfiel sie eine unwiderstehliche Schläf-
rigkeiltt sie schlotz die Augen und schlief fest, bis die Haus
wirtin eine volle Stunde später an ihre Seite trat.

„T>as war ein prächtiger Schlaf," sagte die gute Frau
erfreut, „jetzt wird Ihnen gcwitz ganz anders zu Mute sein.
Hier ist Susan,ta , mein Kind," Sie stellte die beiden jungen
Mädchen einander vor, und diese betrachteten sich gegen¬
seitig mit einiger Neugier. Sie hatten sich schon früher
bei Tiscb getroffen, denn auch Susanne war eine Kostgängc-
rm der guten Frau Harper , aber nie mehr als einige
flüchtige Morte miteinander gewechselt. Ter Eindruck, den
Martha von ihrer neuen Bekannten empfing, war im Gan¬
zen ein günstiger. Susanne Mohr war ein schlankes, gra¬
ziöses Mädchen, mit regelmätzigen Zügen und klaren blauen
Augen. Sie trug ein einfaches, baumwollenes Kleid, aber

Unterredung hatte. Ueber die Abreise steht noch nichts
Definitives fest. oie erfolgt erst am Mittwock' oder
Tonnerstag . Es steht auch noch, nicht fest, ob Veniselos siä)
zunächst nach Wien oder nach Petersburg begeben wird.
Es ist darüber, wie das Dep.-Büro „Herold" Zerfährt, ein
umfangreicher Tepeschenwechsel zwischen Veniselos und der
Regierung in Athen sowie den Kanzleien in Wien und Pe¬
tersburg im Gange.

Stuttgart,  26 . Jan . Tas Finanzministerium hat die
F r i si zur Abgabe der Vermögenserklärung  zum
Wehrbeitrag bis zum 15. Februar  verlängert.

Aus Zaber » , 25 . Jan . Tas „Zaberner Tage¬
bla  l t" veröffentlicht von den, in Zabern lebenden preu¬
ßischen Major et. T . Schäfer  eine Zuschrift, worin es
heißt : „ Montag , den 12. d. Mts ., nachmittags gegen 2'/s
Uhr, wurde Herrn Kreisdirektor Mahl  in verschlossenem
Briefumschlag mein Gesuch um einen Waffenschein  rin-
gehändigt, ich brachte auch zum Ausdrucke, ich möchte das
Erscheinen in Uniform vermeiden. Sonntag , den 18., hatte
ein mir bis dahin unbekannter Herr die Freundlichkeit,
mir mitzuteilen, in dem am 17. erschienenen,,3 'a berner
A „ zeige  r" seien der Inhalt  meines Gesuches sowie
dessen abschlägige Bescheidung bekannt  gemacht
und in der bekannten hetzerischen Weise a u s g e schl a cht et.
Montag , den 19., nachmittags 4% Uhr, erhielt ich dann
den vorbercgten Bescheid der Kaiserlichen Kreisdirektion, der
vor dem 17. zu hetzerischer Betätigung dem „Zaberner
Anzeiger" zugestellt war, durch die Post , der er, der Abstem¬
pelung nach zu schlietzen, an diesem Tage übergeben worden
war ." Kommentar überflüssig!

RuHand.
Petersburg,  26 . Jan . Tie sonst nur für Staats¬

oberhäupter bestimmte Verleihung des Andreas -Ordens an
Delcassce  erregt großes Aufsehen. Augenblicklich besitzen
diesen Orden nur Lonbet, Falliercs und Pvincaree ! Die
„Rowojc Wreinja" erblickt in dieser ungewöhnlichen Eh¬
rung Telcassees eine offene Kundgebung für den Drei¬
verband.

Serbien.
Belgrad,  26 . Jan . Tie Reise des Ministerpräsi¬

denten Pantsch nach. Petersburg wird hier vielfach im Zu¬
sammenhang gebracht mit dem dort erwarteten Eintreffen,
de» griechischen Ntinisterpräsidcnten Veniselos, der die Bil¬
dung' eines neuen Serbien , Montenegro, Griechenland und
Rumänien umfassenden Balkanbundes  anstreben soll.

Japan.
Tokio,  26 . Jan . Ter Marineminister « aito hat der

Budgetkommission des Abgeordnetenhauses das Marine-
pro 'g ramm für  1914 - 1921 vorgelegk. Darnach be-rb
sichtigt Japan , während dieser Zeit 8 Panzerkreuzer von
je 30 000 Tonnen Wasserverdrängung, zwei Kreuzer von
je 27 500 Tonnen Wasserverdrängung zu bauen. Ferner
sollen acht kleine Kreuzer, zwei Revisos, 26 Torpedojäger
und eiic Unterseeboot gebaut werden. Bis zum Jabrr 1919
sollen vier Panzerkreuzer, 16 Torpedobootsjäger und 6 Un-
lerseedoote fertiggestellt sein.

London,'  26 . Jan . Wie die „Daily Mail " aus
Polohamo meldet, ist im japanischen Parlament von den
Konservativen ein Gesetzentwurf cingebracht, der das Frauen¬
stimmrecht verlairgt. Er enthält jedoch die Bestimmung,
daß nur Blätter das Stinrnrrecht erhalten >tnd ttägt das
Motto :Kem Kind, kein Stimmzettel.

Die Türkei
Konstantinopel,  26 . Jan . In offiziellen Prei¬

sen werden die Meldungen, nach welchen der Kriegsminister
den Befehl erteilt habe, die Mobilisierung  von zwölf
Reservejahrgängen vorzubereiten, kategorisch dementiert.
Ein offiziöses Eommunique  setzt den Gerüchten ein for¬
melles Dementi gegenüber und betont, es sei eigeirtümlich, daß
sie mit den A n leih  e o erh and  lun g en  zusammenfallen
und offenbar das Scheitern der Anleihe bezwecken. Tas
Communiguee bemerkt: Entgegen diesen pessimistischen Mel¬
dungen betrachten die kompetenten Kreise die auswärtige Lage
mit vollem Vertrauen , auf die Erhaltung des für die wirr
schaftliche Entwickelung des Reiches und die Durchführung
der Reformen so notwendigen Friedens . Ter Ertrag der
Anleihe werde diesem Zweck gewidmet und nicht zu Mi¬
litär  a u s g a l>e n verwendet werden.

Petersburg,  26 . Jan . Ein Morgenblatt will be¬
stimm! wissen, daß die Türkei  die deutschen Schiffe
„Moltke " und ,,E neben"  erworben , habe.

K o n sta n t i n o p e l , 26. Jan . Ter Zeilnng „Jeune
Turc" zufolge äußerte der Exsultan Abdul Hamid  den

selbst dieses vermochte der Anmut ihrer Erscheinung keinen
Abtrag zu tun.

„Ick hoffe, wir werden gute Freunde werden," begann
Martha die Unterhaltung , ihrer Gefährtin die Hand rei-
chend. „Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wollten « ie das
Versprechen erfüllen, das mir Frau Harper in Ihrem Namen
gegeben und mich bei Herrn Thomson entführen."

„O , sprechen Sie nichts von Tank : Fräulein Sömers,"
rief Susanne mit erfreuter Miene ; „ich wünschte ja schon
so lange mit Ihnen näher bekannt zu werden. Aber Eie
hatten etwas so - so — nicht Hochmütiges, aber Vorneh
mes wie eine wirkliche Tarne an sich, daß ich Sie niemals
anzureden wagte. Morgen werde ich mit Ihnen zu Herrn
Thomson gehen. Aber cs ist ein hartes Leben," fügte sie
seufzend bei.

„Aus dieser Welt geht einem nicht alles nach Wunsch,"
bemerkte Frau Harper ; „sonst würde ich in meinen alten
Tagen nicht dieses Kosthaus halten. Doch ich bin Gott
dankbar, daß ich es habe."

„O gewiß, man ist dankbar und froh, daß man noch
eine Existenz hat," fuhr Susanne geschwätzig fort ; „aber
wenn mir des Abends alle Finger wehe tun und die Äugen
scbmerzen, so denke ich doch oft, es sei hart für mich, nicht
reich geboren worden zu sein."

„Und viele schöne Kleider zu besitzen," sagte Frau Har
per mit bedeutungsvollem Kopfschüttcln. „Kind ! Kind !"
Sie sind ein gutes Mädchen, aber die Eitelkeit ist Ihre
große Schwäche."

Susanne gestand dies bereitwillig zu, und die Unter¬
redung drehte sich noch eine Weile uni das von Fräulein
Mohr so srehr beneidete Glück der Reichen, denen alles ohne
Arbeit in den Schoß falle. Martha sah bald ein, daß Su¬
sanne sehr unzufrieden mit ihrer Lage sei und cs als höchstes
Lebensziel betrachte, reich und vornehm zu werden. Das junge
Mädchen, erweckte in dieser verkehrten Weltanschauung ihr
aufrichtiges Mitleid, und sie nahm sich vor, ihr im wahren
Sinne des Wortes eine Freundin zu werden.

Am folgenden Morgen war herrliches Wetter . Tie
Sonne jttahtte in voller Pracht vom kkarblauen Winterkorn
mel, und dir Bäum« auf den öffentlichen Plätzen glitzerten

Wunsch für die türkische Flotte eine Million Pfund (gleich
18 Millionen Mark) in vier Raten zu spenden.

Berlin.  26 . Jan . Tie von Petersburger Blättern
verbreitete Meldung, daß die Türkei die deutschen Panzer¬
kreuzer „Moltke" und „Gäben" erworben habe, wird von
zuständiger Stelle als völlig unzutreffend bezeichnet. Es
schwebe'! nicht einmal Verhandlungen in diesem Sinne . Es
ist auch nicht von türkischer Seite der Wunsch geäußert wor¬
den, diese Schiffe zu erwerben.

Mexiko.
Douglas, (Arizona ), 25. Jan . General Earranzä

erklärt, in einem Erlaß die Chinesen  für eine Gefahr der
inerilanischen Nation und verbietet  ihre Einwande¬
rung in M eriko,  ausgenommen unter der Bedingung, wie
iic das Ausschließungsgesetz der Vereinigten Staaten ent¬
hält . Tie Chinesen, in derer, Hände sich fast alle kleineren
Geschäfte in. Sonora befinden, wollen bei dem ckinesüchen
Gesandten in Washington Protest  erheben.

Lokaler und vermischter Teil.
L i m'h urg , den 27. Januar 1914.

** A us Anlaß des Geburtstages Sr . Maj.
des Kaisers und König hatten heute alle öffent¬
lichen, sowie viele Privatgebäude geflaggt.

*T* Kaisers E eburtstag.  Am Vorabend votr
Kaisers Geburtstag veranstalteren die Schüler der höheren
Klassen des Gymnasiuins und Reatprogyinnastum» einen
Fackelzug.  Unter Vorantritt eines von Schülern gebil¬
deten Trommlerlocps unb der Keul'schen Musikkapelle ve
wegte sich der Zug vom Gymnasiumsplatz aus durch dis
Straßen der Stadt zuin Neumarkt, wo nach einer Ansprache,
die in ein Hoch auf den Kaiser endete, die Fackeln zusammen-
geworsen wurdeci. Rach der Rationalhnmne , die von allen
mitgesungen wurde, löste sich der Zug aus.

T i e Höhere Mädchenschule feierte den Ge¬
burtstag unseres Kaisers in üblicher Weise gestern nachmittag
im evangelischenVereinshaus . Ten Auftakt zu der Fülle
von Vorträgen bildete das von den Kleinsten der Kleinen
gesungene und mit Hand- und Fußdewegungen entsprechend
begleitete Lied „Es klappert die Mühle am rauschenden Back" .
Unter den nun folgenden Deklamationen gefiel und gelang
am besten „Das Hirtenfeuer" von Annette v. Droste-Hüls
hoff, die kleine Norlragende entpuppte fick hierbei als Künst¬
lerin ! In bunter Folge wurden von größeren und kleineren
Schülerinnen Gedichte deklamierl, manchmal richtig, nnrnch-
mal falsch-' aufgefaßt, allen wurde jedoch Beifall zuteil. Der
Gesang des Chors „Allmcickst" von Schubert gab einer
Solistin Gelegenheit mit ihrer schönen Stimme zu glänzen
und - zn überraschen. Tie Festrede hielt Herr cand. paed,
et phil. Hart stein.  Cr ging aus das Leben des Frhr.
vom und zum Stein näher ein und würdigte kurz die Re
formen Steins . Ter Ucbergang auf die jetzige Jeit ergab
sich aus dem Thema und die Festrede enbete mit einem Hoch
auf den Kaiser. Hierauf wurde von allen Anwesenden' die
Nationalhymne gesungen, womit die Veranstalrung beendet
war . Rock- cm Wort : Es ist rücksichtslos  z » spät
zu kommen. Roch rücksichtsloser  ist es aber, wä!>
rend eines Vortrages geräuschvoll  wieder fortzugehen.
Auch wenn es nur Vorträge der Höheren Mädchenschule
sind.

Ä Ter T ur n v er e , n „Jahn"  beging am letzten
Sonntag in seinem Vereinslokal „Zum Schützengarten" ' bei
gutem Besuche in althergebrachter Weise detc Geburtstag
Sr . Majestät des Kaisers und Königs. Rach Vortrag eines
Prologs gedachte der 1. Vorsitzende des Vereins, Herr-
Joses Adams,  des Kaisers in einer kernigen Ansprockte
und feierte ihn' als Freund der Turnsache und Gönner der
e- tadt Limburg. Außer den nachfolgenden turnerischen Vor
führungen gelangte ein militärischer Schwank in zwei Akten
zur Aufführung. der wahre Lachsalven hervorricf. Ten Schluß
dieser gemütlichen Feier bildete der nachfolgende Ball.

*** Ter Kriegerverein Germania  beging am
letzten Sonntag averro in den Sälen der „Alten Post" seine
diesjährige Kcusergeburtstagsfeier, welche von Ehrengästen
und Vereinsmitgliedern mil deren Angehörigen jebr zahl-
rcich besucht war ; die Räume waren ctahezu überfüllt. Rach
einem flottgespielten Cröffnungsmarsch und einem von Fräu¬
lein Kratzert mit schöner Stimme und guter Betoming ge¬
sprochenen schwungvollen Prolog hielt der 1. Vorsitzende.
Herr Hauptmann d. R . Teidesheimer  eine wohldurch'
dachte Festrede, in der er die Ereignisse des letzten Jahres,
soweit sie uns Deutsche besonders als alte Soldaten iuter ' . j
esiiercn. stteistc, die mehrfachen vaterländischen Feiern des

wie mit Diamanten überseät. Gleich nach dem Frühstück
machten die beiden jungen Mädchen siä, auf den Weg. Tüs
Geschäft des Herrn Thomson war ein siebenstöckiges Gebäiide
mit einer vergoldeten Kuppel auf der Spitze. Von allen
Fenstern und Türen flatterten die ausgestellten Waren wäh¬
rend zahllose riesige Plakate deren Wohlfeilheit und Dor-
trcsflichkeit anpriesen.

Als Martha mit ihrer Gefährtin den Laden oefat
sahen sie einen großen, bärtigen Herrn in der Nähe der
Tür stehen; es war Herr Thomson, der Eigentümer des
Geschäftes, gerade damit beschäftigt, ciftig seine Zähne zu
stochern., Tas Etablissement war eines der größten der
Stadt und hatte seinen Besitzer längst zum rcrchen Mann
gemacht: verstand es doch auch niemand so gut als dieser,
den Lohn seiner Arbeiter hcrabzudtticken, um billiger ver¬
lausen zu können als die Konkurrenzgeschäfte. Herr Thom¬
son ließ sich nicht herab, von dem Eintreten der beiden Mäd-
äi-ett Notiz zu neyrnen; er war tatsächlich zu sehr in Er¬
innerung an das erzellente Frühstück vertieft, von dem er
sich soeben erhoben. Susanne ging voraus bis an das Ende
des langen Ladenraumes, woselbst ein Heiner, unordentlich
aussehender Mann mit zerrissenen Pantoffeln und unqe.
kämmtem Haar ihr Patel in Empfang „ahm und dessen
Inhalt einer strengen Prüfung unterzog.

„Sic nähen nicht mehr so akkurat wie im Anfang,"
sagte er mürrisch. „Geben S 'e sich das nächste Mal mehr
Mühe, Fräulein , sonst werden Sie auf der Liste der lleber-
sküsst gen stehen, wenn die Arbeit weniger wird."

Susanne warf den Kopf zurück, 'erwiderte aber keine
Silbe . Ter Mann zahlte rhr den verdienten Lohn und
machte ein anderes Paket zurecht. Sodann stellte Susanne
ihre Begleiterin vor und erklärte deren Anliegen.

„Ganz gut. sie kann etwas auf Probe höben," sagte
der Mann , die errötende Martha sckarf fixierend. „Sie ken¬
nen unsere Bedingungen, Fräulein ?" fuhr er, an diese ge¬
wendet, fort ; „jeder Schaden muß ersetzt werden; Barzcrb
lung sofort nach Ablieferung der Arbeit. So ist die Regel
der uns. Wir lassen nicht ein großes Guthaben ankaufen
und beschneiden unseren Arbeiterinnen nicht den Lohn uok
»were Konkurrenten, sondern wir zahlen gut und sogleich."

(Fortsetzung folgt .)



Vorjahres in unserer Vaterstadt als begeisterte Kundgebungen
Patriotischer und monarchischer Gesinnung pries und die mich
heute noch bestehende Opjerwilligkeit des deutschen Volkes
lWehrbeitrag ) erwähnte; die Rede endete mit einem brau¬
send aufgenommenen Hoch auf den obersten Kriegsherrn.
Aus dem gilt adgewickelten Programm verdienen besonderer
Erwähnung : Tie herrlichen Licdervorträge von Frau Reg.-
Landmcsser Zielinski,  sowie des Herrn Assessor Fachin-
g e r,  welcher mit vorzüglicher Stimme mehrere Lieder mit
Üautenbeglcitung vortrug . Herr I . A. Thomas  erfreute
dir Zuhörer mit einem mit guter Stimme gesungenen Tenor-
solovortrag . Herr Kapellmeister Reifert  trug in be¬
kannter Meisterschaft die „Ungarische Rapjodie" von Hauser
und „Berceuse" von Godard vor. Tie Begleitung des ge¬
sanglichen Teils am Flügel hatten in liebenswürdiger Weise
die Herren Slrodzki und Klein  übernommen , deren
vorzügliches Spiel ja allgemein bekannt ist. Tas .Lust¬
spiel „Ter kleine Moltke "wurde von den Mitwirkenden:
Fräulein Grim und Kaiser,  die Herren Löser , P r o-
sittlich , Thiele , Trost  flott wiedergcgeben. Ter spä-
rer folgende Festball hielt die Anwesenden noch lange ver¬
eint. Alles in allem — es war eine recht glanzvoll ver¬
laufene Feier.

/v StcnographenvereinStolze - Schrey.  Am
vergangenen Sonntag konnte der Stcnographenvcrein Stolze
Schrev-Limburg sein 5. Stiftungsfest in der „Wilbelms-
höhe" begehen. Nachmittags fand ein von Tamen und
Herren von hier und den Nachbarorten gutbeschicktes Preis-
wcttschreiben statt, wobei Leistungen von 60 bis zn 2-10 Sil¬
ben pro Minute prämiiert wurden. - Abends feierte der
Verein gleichzeitig ben Geburtstag Sr . Majestät des Kai¬
sers in hergebrachter Weise.

#* Zum Wehr beitrag.  Vielfach ist die Meinung
verbreitet, das; Berichtigungen früherer unrichtiger Angaben
bis zui Zustellung des Veranlagungsdescheides noch stait-
Knben könnten. Ter Vorsitzende der Etnkommensteuer-Ver-
anlagungs -Kommission des Kreises Limburg a. L. bemerkt
dazu, daß für diejenigen, welche wegen eines die Grenze der
Beitraaspfticht nicht übersteigenden Vermögens und Einkom¬
mens deitragsfrci bleiben, die Bcrichtigungsfrist bereits mit
dem Tagt ' endigt, an welchem die Veranlagungskommission
über dir Beitragspflicht beschließt, soweit nicht das Ver¬
mögen dieser Personen den Betrag von 20 000 Mark über¬
steigt. Nur in letzterem Fall , alio wenn das Vermögen
mehr als 20 000 Mark beträgt , erhalten die beitragsfreicn
Personen eine Mitteilung über das Ergebnis der Veranla¬
gung, nämlich den Feststellungsbefcheid, während allen den¬
jenigen beitragsfreien Personen, deren Vermögen nicht mehr
als 2G00C Mark beträgt , das Ergebnis der Veranlagung
Überhaupt nicht mitgcteilt wird. Tie Veranlagung dieser
Personen ist mithin mit dem sic beitragsfrei stellenden Be
schluß der Veranlagungskommissionbeendet und da Berichti¬
gungen früherer unrichtiger Angaben nur bei der Veran¬
lagung stattfinden können, so läuft der Kencralpnrdon für
diese Personen mit dem Tage des Vcranlagungsbeschlusses
Der Veranlagungskomnnssion ab. Ta viele Personen über
die Grenzen der Veitragspslicht nicht im klaren sind, so
empfiehlt es sich, die Berichtigung früherer Angaben
nicht über den 10. März 1914 hinaus anstehen zu lassen.
Ferner sei allen denjenigen, die es angeht, dringend ans
Herz gelegt, die Rechtswohltat des Generalpardons nicht
unbenutzt vorübcrgehen zu lassen. Ter Steuerbehörde stehen,
wenn sie eine Steuerhinterziehung vermutet, starke Mittel
zu Gebote. Es sei nur genannt : die gerichtliche Haus¬
durchsuchung, die Wegnahme der Geschäfts- und Wirtschafts¬
bücher und ihre Prüfung durch Sachverständige, sowie die
Erzwingung des Zeugnisses der Banken und Sparkassen.
Vorauszusehen ist, daß die Zentralbehörde nach Ablauf
des Gcneralpardons eine strengere Anwendung dieser Mittel
vorsch-reiber. wird. Jetzt aber schließt die Berichtigung srü
herer unrichtiger Angaben nicht nur Strafe und Nachsteuer,
sonder!-, überhaupt jede Erörterung darüber ans . Alle
steuerpflichtigen des Kreises Limburg, die bisher mit ihren
Angaben zurückhieltcn, mögen jetzt die gebotenen Vorteile
ohne Ausnahme benutzen, damit die nicht nur den' Steuer¬
pflichtigen, sondern auch der Behörde unangenehmen starken
Mitte! künftig nicht angewandt zu werden brauchen. Be¬
richtigungen können auch seitens derjenigen noch stattfindcn,
die ihre diesjährigen Erklärungen bereits eingesaudt haben.

ft Ter zweigleisige Ausbau  der Strecke Lim
burg-Eschhosen-NiedernhausemFranksurl geht allmählich seiner
Vollendung entgcgem Tamil dürste einem langjährigen
Wunsche der an der Strecke liegenden Ortschaften entsprochen
seni, da mit der Fertigstellung des zweiten Gleises eme we
üntlicke Verbesserung des Fahrplans zu erwarten steht. Tie
Inbetriebnahme des zweiten Gleises wird auch auf der noch
kurzen Reststrecke in allernächster Zeit erfolgen können. Mit
dem Ausbau der genannten Strecke zu einer zweigleisigen
war auck durchweg eine Erweiterung der an der Strecke
-ich befindlichen Bahnhöfe erforderlich.

A Ordensverleihung.  Bei Gelegenheit des dies¬
jährigen Krönungs- und Ordensfestes wurden u. a. nach¬
stehende Auszeichnungen verliehen: Dem Mitglied? der Land-
>virtjchafts iammer und Vorsitzenden des 15. landw. Be
zirksvereins, Herrn König!. Landrat Geh. Reg.-Rat B e r g-
Tt . Goarshausen der Rote Adlerorden 3. Klasse mit der
Gchleise; dem Mitgliede der Landwirtschaftskammer, Herrn
.rirektor Geh. Reg.-Rat Professor Dr . W o r tm a n n -Gei¬
senheim der Königl. Kronenorden 3. Klasse.

*>. Gründung einer freien Schneider¬
in n un g. Am letzten Sonntag versammelten sich im Saale
der „Stadl Wiesbaden" die selbständigen Schneidermeister
aus dem Kreis Limburg. Tie Versammlung war haupt¬
sächlich von Kleinmeistern besucht, die alle für die Gründung
einer freien Schneider-Innung stimmten. Taraufhin wurde
diese gegründet.

FC. ^ .° n d e r Pferdezucht.  Im Jahre 1913 wur¬
den im RegierungsbezirkWiesbaden Pferdezuchtmatcrialcrhal-
tungsprännen im Betrage von 1050 Mark ausgegeben an
Zehn Züchter , von denen fünf im Kreise Limburg ? drei im
Kreise Wiesbaden-Land, je einer im Kreise St . Goarshausen
und Oberlahn domiziliert, außerdem Preise in Höhe von
1230 Mark für Kaltblul -Stutiohlen an 34 Züchter. Von
diesen sind angesessen: In dem Kreise Limburg 12, Oberlahn
I Goarshausen 5, Unterlahn nnd Wiesbaden-Land
ze 4 und Westerburg einer. >
. *** Voet t er u m schl a g. Vorgestern noch —19 Grad

Vclsius, heute einige Grad plns. Tie Wettermackwrhaben
Recht behalten. Gestern abend, bald nach elf Uhr, begann
cs JH tröpfeln und langsam regnete es sich ein. Ta es auch
aeute noch weiterrcgnet, sind die Hoffnungen, an diesem
-rage die Eisbahn ausgiebig benutzen zu können, zu Wasier
geworden. Leider ist die Temperatur noch nicht so hoch
gcstlegen. daß ein Frieren des Regens ausgeschlossen wäre.
Vnsvlgedessen ist es durch das Glatteis geradezu gefährlich
geworden, auf den Straßen und Bürgersteigen mit Koof-
" '^ Vasler zu gehen, wenn noch nicht Asche gestreut ist.
--' vrftcht ist also geboten.

Eschhofen, 26. Jan . Ter hiesige Turnverein lsiell
am Samstag seine diesjährige Generalversammlung ab. Räch
denr erstatteten Geschäftsbericht war das Vereinsleben im oer-
flossencn Jahr ein äußerst reges. Die Mitglicdcrzah! be¬
trägt über 70. Nach dem Kassenbericht betrugen die Einnah¬
men des Vereins 385,98 M. Tie Ausgaben 331,03 Ai. fodaß
ein Kassenbestand von 54,95 M. am Schlüsse des Jahres
vorhanden war. Bei der vorgcnommenen Wahl wurde der
ausscheidende2. Vorsitzende Emil Malesius  wieder -, als
1. Turnwart Wilhelm Wagend  ach, als 2. Turnwart Ja-
iob S ck mi l t und als 2. Schristwart Anton Schlosser
neugewählt. Ter Verein beschloß, am 15. Februar eine
Fastnachtsveranstaltung mit Preismaskenball abzuhalten und
tm! Monat August sein 10. jähriges Bestehen festlich zu
begehen. Nach Erledigung einiger Vereinsangelegenheiien ge¬
dachte der 1. Vorsitzende noch des Geburtstags des Kaisers
und brachte ein von allen Turnern begeistert ausgenommcnes
dreifaches „Gut Heil" aus.

Elz. 25. Jan . Tie hiesige freiwillige Feuer¬
wehr kann im laufenden Jahre auf ihr 25jähriges Bestehen
zurückblicken. Es ist geplant aus diesem Anlaß im kommen¬
den Sommer ein größeres Fest zu veranstalten. Eine An¬
zahl der Gründer gehört anck heute noch der Wehr aktiv
an und wird diesen bei dem silbernen Jubelfeste sicher eine
besondere Ehrung zuteil werden.

— Hadamar , 26. Jan . Gestern feierte der Krieger¬
oerein den Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers im festlich
dekorierten Saale des Herrn Duchscherer.  Zunächst spielte
die hiesige Musitkapelle einen ln begeisterte Stimmung ver¬
setzenden Trösfnungsmarsch, worauf der Vorsitzende des fcst-
gebenden Vereins, Herr Amtsrichter Tr . Kriege,  die Fest
rede hielt, in der er auf die Geschicke des letzten Jahres
und di> Erhebung Preußens vor 100 Jahren , die glorreichen
Kämpfe 1870/71, die Regierungszcit unseres Kaisers und die
letzten Ereignisse in Elsaß-Lothringen hinwies. Er ermahnte
ZUN! einträchtigen Zusammenwirken zwischen Militär und Zi-
oilbevölkerungzum Wohlc von Kaiser nnd Reich und brachte
ein Hoch aus Sc . Majestät aus . Es wurden vier Theater-
slückchcn humoristischen Inhaltes vorzüglich gespielt und fan¬
den lauten Beifall . An die Theatervorführungcn sälaß
sich ein Ball . Tic Feier war außerordentlich stark besucht.

Auch die St . Josephsanstalt feierte den Geburtstag des
Kaisers in schöner Weise. Ter hiesige Musikverein spielte im
Hauie von 4 bis 6 Uhr. Ter Herr Vorsteher hielt die
Festrede nnd einige Pfleglinge trugen Gedichte etc. vor.
Ans der Stadt hatten sich zahlreiche Gäste eingefunden.

—- Hadamar , 26. Jan . Aus dem Hofgut Schnepfcn-
hansen bei Hadamar ist für den Quarantänestall der Ver¬
dacht auf Schweineseuche  ausgesprochen worden. Ter
Musterzuchthof für Schweine ist somit für den Besuch von
Landwirten bis auf weiteres gesperrt.

Tiez, 26. Jan . Herrn Stronrmeister Zünsler
hier, wurde gestern von seiner Vorgesetzten Behörde, Herrn
Baurat Richter, die Rettungsmedaille am Bande überreicht.
Herr Zünsler hat mit eigener Lebensgefahr mehrere Per¬
sonen vom Tode des Ertrinkens aus der Lahn gerettet.

Frankfurt 26. Jan . In das Geschäft von Obern-
zenner auf der Zeil wurde nachts ein Einbruch  verübt.
Tie Diebe erbeuteten 1400 Mark Bargeld , Kleidungsstücke
und andere Gegenstände.

- - Geisenheim, 26. Jan . Wie alljährlich, so findet
auch in die'em Jahre an der Königl. Lehranstalt in Gei
senheim ein Obstbaukurjus für Lehrer, Geistliche, Förster,
Landwirte und sonstige Interessenten fauch Tamen ! und ein
solcher für Baum- und Wegewärtcr statt. Jeder Kursus
besteht aus einem zweiwöchentlichen Frühjahrs - und einem
cinwöchentlichenSonimerkurfus. Ter Obstbantursus wird
abgehaltei: vom 16. bis 28. Februar und vom 13. bis 18.
Juli , der Baumwärterkursus vom 2. bis 14. März und
vom 20. bis 25. Juli . Tie Teilnahme am Obstbantursus
ist frür preußische Lehrer frei, andere Teilnehmer zahlen
für den ganzen Kursus 20 Mark. Tie Teilnahme am
Baumwärterkursus kostet für Preußen und Nichtpreußen 10
Mari . Anmeldungen sind an die Tireklion der Königl. Lehr¬
anstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim a.
Rh. zu richten. Tie Kurse begimien am ersten Tage vor¬
mittags 9 Ilbr.

Mainz, 26. Jan . Wie der „Deutschen Weinzeitung
bekannt wird, plant die schwedische Regierung ein Gesetz
gegen d i e E i n sü h r u n g berauschender  E e t r ä n ke
worunter auch Weine aller Art aufgefiihrt sind. Meine
sollen hiernach für Schweden aus dem Auslande durch Privat¬
personen nicht mehr bezogen werden dürfen, sondern nur
durch schwedische Gesellschaften, denen der Kleinverkauf über¬
tragen wird. Tie „Weinzeitung" lenkt schon jetzt die An;
mcrksamkc.ft der Interessenten auf dieses neue Gesetz.

Pforzheim, 26. Jan . Tie Papierfabrik  Bohnen¬
berger in Niefern steht in Fla m nt e n.

Gießen, 26. Jan . Im Skiwettlanf um deu akademische!!
Stasekkenpreis der Universität Gießen siegte die Stafette
der Hochschiillc Tarmstadt vor Gießen nnd Marburg.

FC. Ans der Wetterau , 25. Jon . In dem 1300 Ein¬
wohner zählenden unweit von Friedberg am Fuße des Tau
nus gelegenen Pfarrdorf Ockstadt beging das 19jährige Dienst¬
mädchen Anna Schönfeld aus Tillenburg in Gemeinschaft mit
dem Knecht Karl Weber einen Gistmördversuch an der eigenen
Tienstherrschaftund deren beiden Kindern. Magd nnd Knecht,
welche beide früher in einer Fürsorgeanstalt erzogen wor¬
den waren, standen — das Mädchen bereits seit ca. 3 Jahren

in Treusten des Landwirts Georg Meußcr in Ockstadt, der
dortsclbst in der Bachgassc 18 domiziliert. Beide hatten
mit der Zeit ein Liebesverhältnis angeknüpst, das die Herr-
ichast absolut nicht dulden wollte, infolgedessen, um das Ver¬
hältnis zu lösen, die Schönfeld vor einigen Tagen ihre
Entlassung erhielt und sich in ihre Heimat begab. Aus Rache
beschlossen die Schönfeld und der Weber, den Landwirt Men-
ßer, nebst dessen Ehefrau und beiden Kindern dadurch ans
den! Wege zu räumen, daß das Mädchen kurz ehe es die
Stellung verließ, in sämtliche Speisen Salzsäure schüttete.
Tie Familiennntglieder merkten jedoch vor alleni bei der
«Milch und dem Kaffee das zugesetzte Gift infolge des
prononcierten Geruchs. Rechtzeitig konnte b tstjalb eingc-
schritten und ein großes llnglück verhütet werden. Tie in¬
zwischen an den Speisen ausgesührte chemische Untersuchung
bestätigte den von Meußer gehegten Verdacht der Vergif¬
tung. Nunmehr erfolgte Anzeige und ans Ersuchen des Amts¬
gerichts Friedberg die Verhaftung des Dienstmädchens Schön--
feld in Tillenburg . Nach ihrer Festnahme legte sie ein um¬
fassendes Geständnis ab, die Tat wie oben geschildert, aus-
geführt zu haben. Darauf wurde nun gestern auch Weber,
der noch bei Meußcr in Dienst' verblieben war, wegen Gift-
mordvcrsuchs und Verleitung dazu festgenommen. Weber
will von der Tat nichts wissen, bestreitet auch ganz entschieden
die Angabe der Schönfeld, die von Weber zu der Untat
verleitet worden sein will.

Dresden, 26. Jan . In der Nacht auf Samstag brach
in einer Tabak- und Rohproduktenhandlung in der Palm¬

straße aus unbekannter Ursache ein Großscuer aus . Etwa
1600 Zentner Rohtabak sowie große Vorräte von Holz
und Tuch verbrannten. Ter Schaden ist durch Versicherung
gedeckt. Ein Mann , der oft dort nächtigte, wird vermißt.
Bisher konnte nicht festgestellt werden, ob er in den Flammen
umgetommcn ist.

Hamburg, 26. Jan . Gestern nacht erstach  in Ham¬
burg bei einem Streit der Scksiffsheizcr Christoph in der
Wohnung seiner von ihm getrennt lebenden Frau ihren
Geliebten, einen Kohlenhändler Gausc.

Berlin , 26. Jan . Im Passage-Kaufhaus in der Fried-
rtchstraße sind heule uacht Einbrecher vom Dach aus ein
gestiegen und haben Schmncksachen im Werte von 30 020
Marl entwendet.

Berlin , 26. Jan . Tie frühere Er zieh er in  der deut¬
schen Kaiserin,  Johanna Lebküchner,  ist im 76. Le¬
bensjahre in Schwäbisch-Hall gestorben.

Stuttgart , 26. Jan . Die Voruntersuchung gegen den
Lehrer Wagner  aus Degerloch ist abgeschlossen. Die An¬
klage lautet auf 6 vollendete Morde in Degerloch, 10 voll-
endete Morde in Mülhausen, 10 versuchte Morde daselbst
und das Verbrechen der vorsetzlichen Brandstiftung in 9
Fällen.

Paris , 26. Jan . Heute nachmittag wurde hier das von
einer Ballgesellschaft für die neue Eduard VII.-Straßc gestif¬
tete R ei t e r sta n d b i l d des oorftorbenen Königs Edu¬
ard  enthüllt.

Wiesbadener Biehhof -Marktbericht.
Amt!. Notierung vom 26 -Jumiat 1414.

Aust ried:
O chIen 73 Kälber . . 309
Bullen. 27 Schafe . . 80
ffiilie und Rinder iei2 Schweine 942

Vieh-Gattungen.
Duichlchnlttspc!!

pro 100 Ptd.Gebend- '©düaftt'
JCtBilSt

89—96
87- 95

80- 86

76- 80
61—7o

85 - 94

70—76
77—84

Ochsen:
vollflcisch., auc-gemästctc, höchsten Schlachtwertes . 50—54
io bic noch nicht gezogen haben (ungejocht) . 49 - 53
junge, fleischige, nickst ausgemäst. und ältere aus-

gemästcte. 45—45
mäßig genährte junge, gut genährte ältere . . . -

Bullen:
vollflcischige, ausgewachsene, höchsten Schlachnveries 4i —46
vollfleischige, jüngere . 41- 43
mäßig genährte jurtac und gut genährte ältere —

Kühe und Rindert
vollfieischige ausgeuiu stete Rinder höchst.Schlachtwertes 48—53
vollfletschige auSgemäftete Kühe höchst. Schlachtwertes

bis zu 7 Jahren . 39 —42
wenig gut entwickelte Rinder . 44—47
ältere ausg ein ästete Kühe und wenig gut ciitwickeite

jüngere Küde . 34 88 63—69
mäßig genährte Kühe und Rntder . 39—33,58—62

Kälber : •
mittlere Mast- und beste Saugkälber . 59 - 62 98- 103
geringere Mast- u. gute Saugkälber . . . . . 52 56 87—94
geringe Saugkälber . 48—52 31—

Schafe:
Mustlämmer und Masthäimnel . 47 sn
geringere Maithämmci und Schafe . . . —
mäßig genährte Hämniel und Schafe kMerzichaie! -

Schweine:
vollflcischtge Schweine von 160—200Pjd.uebendgeivicht 53- 54 68—70
volllketschigeSchweine unter 160 Pst>. Lebendgewicht 53 - 54 68 -69
vollfieischige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht . 54—56 68—70
vollfleischige von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 52—54 66- 68

Marktverkauf : Bei allgemein ruhigem Geschäft in Großvieh und
Schweine Uebcrstand, Kleinvieh geräumt.

Lon den Schweinen wurden am 26. Jan . 1914 verkauft- -»»-
Breis- von 70 Mk. 135 Stück, 69 Mk. 49 Stück, 68 Mk. 77‘ ©S*<f
66 Mk. 13 Stück, 65 Mk. 1 Stück.

Frankfurt, 26. Januar . (Getreide.) Die Tendenz für
Weizen war mfolge der anhaltenden Kälte fest. Raggen ist
ebenfalls etwas gebissert. Hafer in prima Ware gesuhf
Gerste still. Fatterarnkel sehr fest.

Es notieren per 100 Kilo netto nach Qualität in Mark:
Weizen:

hiesiger und
iBrtterau«
Kurhcssischet
Noiddcutichcr
!)(”'•
Manitoba
tKob- uuet
tuumtu
litansar
Äuinämscher
Donanwetzen

Roggen
hiesiger 16.2 —16.30
toayrnjcher —.- —
Rojstsch«: —.-
Rumänische, —.-

19.65- 00.ÜC
19.65—00.00
19.65—00.00

23nO
22 50 - 23.25

22.50—24.00
00.C0- C0.00

® r rhe
hiesige und
Wrktrraner 17.00—17̂ »
Pfälzer 17̂ 0- 18 08
Fränkische —.-
Riedgerüe 17 50—1800

Haler
diesiger 16.00—17 50
Rumänischer —
Lavlata 17.00—18 00
Baqettichci 16 00- 17.-0
Russischer 17.00—19.00

Mat « :
Donau-Mai« —.-
Mais mixed 80.00 - 004)0
Laplaia 14.75—00.88
Odessa —.-
Russischer —.-

Gottcödienstordnnng für Limburg.
Katholische Gemeinde,

Mckbvoch7SU Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahramt für Josef
Petetuud Jos,fine Hill:brandt um 8-/2 Uhr im Dom Jahramtfür
Frau Katharina Schicbciier. — Donnerstag 7»si Uhr in der Stadt-

Johann Foß, seine Ehefrau und Kinder. — Frei-
tag 7-ft Uhr in der Stadtlirche feierl. Jahramt für Jakob Busch, um
fje ,m  Dom Jahramt für Peter Hcnnilwer. — Samstag 7*1
Uhr nn Dom seierl. Jahramt für Kaufmann Josef Brühl, um 8‘/l
Uhr tn der Stadtkir he Jahramt für Barth . Hensler . seine Eltcru
und Geschwister. - Um 4 Uhr nachmittags Beichte.

Ein mit das Wohl seiner Gäste be¬

sorgter Hausherr lässt nach dem Diner

nur Kaffee Hag servieren . Dieser cof-

seiusreie und veredelte Bohnenkaffee

schn»e«kl und vetollnnt am besten.

Für Landwirte!
Mastpulver , Milchpulver , Pferdepulver

Poler Josef Hammerschlag, Limburg. 3

Wctteraussicht für Mittwoch den 28. Januar 1914.
Trübe, leichte Niederschläge, zuaächstjetwas kalter, später meillich
milder.



iFfir die vielen Beweise herzlicher üeilnahme beim Heimgänge
unseres teuren Entschlafenen sagen wir unsern herzlichsten Dank

km Flomen der trauernden Hinterbliebenen
Ottilie ©oerlach ged. Soerlach
Elise Soerlach geh. Fuchs.

15(21

Tüchtigcs, saubercS
Dienstmädchen

für alle Hausaibeit gegi»
guten Lohn zvm balbigenE n
tritt qeiudf. 1(11

Zu erfr. in d. Exp. d. Bl.
Tüchtig,n, zuverla>stgen

Fuhrknecht
sofort ge-ucht. 6(20

Münz & Brühl,
Limburg.

chdM
(neuzeitlich) zum Ausuahwe-
preis von Mk. 420 unter sehr
günstigen Zahlungsbedingun-
geu zu verkaufen. Anfragen
unter K. 500 an die Expe¬
dition d. Bl. 13j!6

Für dielvielen Beweise herzlicher Teilnohme
bei dem HinsÄcidcn unser innigstgeliebten Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und
Tante

Frau Johanna Levi
sagen wir Allen unseren innigsten Dank.
lWWMtK

Siegln « Levi

Dehrn , den 27. Januar 1914. 12[21

I

Ras.LedtilsvtlsllhttUBbllilk.
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts, verwaltet

durch die Direktion der Raff. Landesbank.
Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen jeder¬

zeit bereitwilligst 6)21
4k. Melsbach , Rob . Burckhardt , W . Tewes,
Landesbankrenbant, Kommtsiar, K̂ommissar.

- .Qtv-e Berlrauenswäuner.

ltlgtkklllg.
Samstag , den 31 . Januar d. Js >,

vormittags 10 Uhr
anfangevd, kommen im Nicderzeuzhrimer Gemeindrwald in

Distr. 17a und 11b Struth:
259 kufern̂ Siämmc von 120 Fstm.,

nochmals zur Dirsteigerung, ta die Versteigerung vom 20.
d. Mts. für diese Distr. die Genehmigung nicht erhalten hat.

DaS übrige an diesem Tage verkaufte Holz ist genihmigt
wri» wird Mittwoch , den 28 . Januar d. IS . zur Av-
fahrt Sberw'.esen. 8(21

Niederzeuzheim , d.n 28. Januar 1914.
Der Bürgermeister:

H a r t » a u u.

HchitklßeiMq.
Freitag , den 30 . Januar d. Is .»
»ormittags 10 Uhr aufaugend.

kommen im biefigen Gemeindiwald. Distrikt 41),
104 Kiefern- und Lärchenfäwme von 47 66 Festm.,

Distrikt 10V:
115 Tannenstämme von 53,41 Festm.

Distrikt 11 v:
36 Siämme von 10,12 Festm., 30 Stangen I . Kl.

20 II . Klaffe, 12 HI. Klaffe. 9)21
Anfang im Disttikt 4b zur Versteigerung.

Dorndorf , den 26. Januar 1914.
Hof , Büroermeister.

iol |Dtt|ltipilt|
im Fürstlich Wiedifchen Revier Schupbach.
Am Donnerstag , den 29 . Januar d. Js . kommen
außer den >n dev Distrikten KieeSdcrg, Hcirerwald und
H'tndlll zur Vcrstkigcrurg ketcilS oukgeschriebluen Brenn-
Hölzern, noch onichließend zum Busgebor in den Distriklcn
MörS und Mörsberg:

16 Raummeter Eichen Scheit und -Knüppel,
140 Raummeter Buchen Scheit und -Knüppel,

2200 Wellen, Buchenreiser
Anfang 9 Uhr .m KleeSberg bei der Finstcimühlc. 7)21

Runkel , den 26 Januar 1914.
Fürstlich Wi -dische Rentei.

iL.ne rotDnitme
Damentasche

von der Turnhalle nach der
Austraße verloren. Gegen
Belohnung abzugeben in der
Exped. d. Bl. 14)21.

! komme sofort nach Haus.
Mutter krank. 11)21

ir Heisenoer
welche die Landwirtschaft und
Mästereien regelmäßig bc-
suchen, für größeren Beziik
gesucht zum Be, kauf von

eifenhalt . Futterkalk.
Mn golvenen und silbernen
Medaillen prämriert! Tau
sendfach bewährt! Tierärztl'ch
empfohlen! Guter Verdienst!
ttcbcrall Niederlagen gesucht.

Reiland & Berns.
Chemische Fabrik Optima,

10)21 Aachen.

Wegzugehalber in einem
( besseren Hnsie 2 unmöb-
s lierte Zimmer , dieselben

können auch möbliert mit und
ohne Pension vcrmletetwerden.
Näh. in. d. Exp. d. Bi. 13{19

ü-Jimmcriuoftiiiuig
mit Küche von anstäl.diger
Familie (4 Perl.) zum 1
April er. zu mieten gesucht.
G fl. Ang. unter Nr. 9(20
an die Expb. d. Bl.

4Um  ^ a ‘?t0, '“t H“’9‘
net, zu kaufen ge¬

sucht. Offerten unt. I C.
5050 des. Rnd . Mofse,
Frankfurt a. M . 3)21

W 1 W S E S
iuf Keife Ihre vöibefeilun^ n
tieften veiöeifcn Sie W/txrl'
■feb’.cHen mchi«Vftr Hutten
HeilerKeil Katarrh find Sie
dann öefcbülzl ->Erhaiiiicbin
alien ApolheKen aDiOcenen
Picls der Oi iö>nal ichdchfcl!HK

Niederlage in Limburg : Dr.
Wolffs Amtsapotheke , Drog.
von Dr. H. Kexel. 5(21

e .Rt Wohnung zum
1. Februar zu verminen.
13(21 Fischmarkt IS.

Musikverein Limburg
Montag , den 2 . Februar ( Mariä Lichtmetz) ,

abends 8 lä  Uhr in den Sälen der „Alten Post ":

milifär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass Jnfanterie'RcgtS.
Nr. 88, unter persönlicher Leitung deS Heien Oberwufik--
MeistersW . Jung , Mainz. — Nach dem Konzert 2)21

Ball . ---
Karten zu Einführungen, soweit solche nach§ 2 der Sta¬

tuten gestattet, find am gleichen Tage abends von 5—6 Uhr
in der „Alien Post" ethälilich.

Der Vorstand.

PS
ü

MG
|0e8

Liebigs
Fleisch -Extrakt

ichenhilfsmictel

MI
W
J«70[

Ursprungszeugnisse
ln Plaikatform zu haben in

Schlincks Druckerei,
Brückengaffe 1l.

Klavierfpiel ohne Note«
sofort durch

„Walther 's Notengeist " '
Keine ermüdendu Fingerübungen! Besondere Schulen uu»ölig'.i

Jedes einzelne Stück mit keichtsaßlichr Erklärung!
Walther's Notengeist ermöglicht es, aaß jedcimann. ohne Riick-

sichr aus Äiier und Bildungsgrad, die schönsten Kom¬
positionen klasst chrr und moderner Meister auf dem
Klavier spielen kann.

„Walther's Notengeist" verlargt weder Borkenntnis roch
mnsik-iliickeLG hör. Alle Stücke find melodiös und
klanavoll arranoiert.

„Walther's Notengeisst' ist 'o leicht gesetzt, daß Finger Übungen
etc., d,e niemand anhören mag und durch welche vielen,
das Erlernen des Klavierspiels verleidet wird, gänzlich,
ausgeichaltet werden.

„Walther's Notengeist" besitzt in allen Berufen lautende von
Anhängern, öie durch glänzend- Dank chreiden die Vor¬
züglichkeit dieses Systems best äize-i.

Sämtliche Piecen sind auch für Harmonien geeignet!
Lrrlaiijjen Sie sofort ausführlichen Prospekt mit Probestück

Zu beziehen durch jede Musikalun- und Buchhandlung,Zu beziehen
sonst vom

Verlag Anton I . Benjamin
Kön'gl. Schweb. Hofmuftkalienhänlstcr
t 'Abt . W . St. ), Hamburg ll.

pro
I Quar¬

tal.

^eden-und  f amilienblatt  j langes. J
2Xmonati . je 40 Seiten mit Schnittbogen, jAbonnement» IjS1 bei allen llue>:>„nNl„i,gei, )
pro Vieruljalir *u 1j , « ««4 «Heu Po*un »talt«ti. {

Eraiis-Pmki-iuBiMrBweil lohfl ÜMf Siillffili, BerlinW.57. j

jährlich: Tausende Bilderu.Modelle. )

Zur Stärkung und Kräftigung
blutarmer, schwächlicher Personen, ganz besonders aber
für Kinder, die durch Lernen und die Schule blass, an¬
gegriffen, ohne Appetit sind, empfehle meinen allbekaante«Lahusen’s Lebertran.
Dar beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. As
Geschmack hochfein und milde und von gross aacL
klein ohne Widerwillen genommen und leicht ver¬
tragen. Preis M. 2 .30 und 4.60 . Man achte beinc
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker-
Wilh . Lahnsen in Bremen . 14(224

Immer frisch zu haben in allen Apotheke» i*
Limburg, Kirberg, Mengerskirchen, Niederselters und
Obertiefenbach.

Kurs-Bmchl des„iHauurger Anzeiger' ,
mitzetrilt nach den Rottmmgen der Frankfurt« Börse von»er Ftrm«

H»r» a»» Herz«aakgeschist, Ltmburq.
Franksurr a. M.. 26. Z»»u«r 1S14

«etSsbanhDlSkont 4‘J2*l»‘ Lambarb -Zintstch 5,)g0ft
»«t* Kurs

4»/o DeutscheR-ichS-Su -eitz- 98.—
aWU  „
8*i»
4%  Preuhische SomeU
»‘;a%

Bayerische Gtaars -Anieihc
Helfische

4®ib Oefterr . ©•../•« »n
S%  Rumänier
4«/, „ »an 1968
4*12%  Russische Btaars .AnIeitze
4\ .. w « >902
4% Ungar. Gold-Rente
4% „ Krvncn-Re:»-

viM
»6£0
78.99 77.-
98.10 97H,

S5
84.48

88.90
77.—j8h—>
84 78 88.70;
89 36 88.—

118.5« 108.59
86 66 UM
98.a> 98 80'
W.30, 9u.*9
84.40 84.48

4'i,°0 äußere Argentinier »rm 1888
Ehiueseu

dft, " » Japaner
6°in Jnn « e Mexikaner

4%  Nassauer LandeLbairk-OolijMonrk«

83.-

91 20
91.75
67.10

99 —
| 91*0

88 .—

ReichSbank-Aktien
Darmstädtcr Bauk-Aktteu
Deutsche Bank
Orsterreichische» redir-Am'.uil-Ä-knc,

138.80
119 76
Ub,Vj,
204.—

BuderuS Aktie»
Deutsche Luxemb. Bergwerk-Akrirn
Gelseukirchen« „
Harpen« Bergbau-Aktren
BvSnix ' „

112.80
139.—
193
185.-/,340.̂ 0

USM
136.75
192.i„-

Lahmeyn Siektrizitäts Aktien
Siemensu. Halske „
Farbwerke Höchst
Adleldlerwnkr vorm. Kieper
Ehrmische Fabrik Albert Akts«

Oesterreichischr Südbahn-Aktien
&lu>X  Lombarden

jijV Oesterr. Staatsbahn-Obt.«Vlo Anatoli« 1. Serie
Franks. Hypvthk. Pf. D. 20

fyi* ^ c.
*„(o « » Kredit-Beretu S . 47
fjo  Anch . Psandbnef^ auk Emiff. 29

rm> Wbk .-Psandbr -mkb. 1919
*%  Westdeuts che Boden-Sred.-Anst.1916

9 rbwerke Höchst Obi.
Plo  Deutsche Lux-emb.Bttg » Oil . i, 108

41/,% Schuckerl Sieht » .
4 l/s®|0 Phönix Bttgbau Obl . r. 103

120 L0
914? /«
628 .—
366-
449.—

134 50
115.26
22.

52.20
76.20
91.90

83.1»
9n.7«
91.68
91.68
67.95

99.—
91.68
88 .—

138 (
,19 .50
262.1
2o3.«

2>L

186,*L
ll,248.1«

120.54
21ö.%b'J8J£
364.-
4474*

134.—
116.20
23.—

52.46
75.1«
»1.9*

95.—| 96.—
84.50 84.5»
94.— 94.00
93 60 98.4»
98.40 93.4»
92 5u 92 5»

100.60 1006»
9« 60 99 6»
98.20 98.80

.
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